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Das Grundstück,  des neuen Standortes,  des DAM bef indet s ich 
in der Henschelstraße 18. Umgeben von städtebaul ich,  geo-
metr isch geprägten Gebäuden hebt s ich der Gebäudekubus 
über seine Höhe von den Umgebungsbebauungen ab. Um dem 
markanten Gebäude eine neue Handschr i f t  zu geben sol l  s ich 
der Entwurf  in seiner gegensätzl ichen Formensprache abhe-
ben. Der neu geplante Grundstückstei l  sol l  mit  der davor l ie-
genden Henschelstraße einen einladenden Platz vor dem Ein-
gang schaffen, welcher s ich nur mit  e inem neuen Bodenblag 
von der Straße abhebt aber nicht  durch eine Schwel le gebro-
chen wird um vorzubeugen, dass Autofahrer vor dem entste-
henden Aussenbereich parken. Der Platz kann als Kommuni-
kat ionszone fungieren um sich nach dem Besuch im Museum 
zu unterhal ten.  Ebenso könnte der Platz im Sommer als Aus-
stel lungsf läche genutzt  werden. Vor die bestehende Fassa-
de sol l  mit  Holz lamel len eine neue Fassade entstehen, wel-
che den temporären Charakter nachhal t ig und umaufwendig 
in Szene setzen sol l .  Die Fassaden kreiert  e ine barr ierefreie 
Rampe welcher den ca. 2m Höhenunterschied in das 2.OG 
überbrückt  und dem DAM einen neuen er lebbaren Zugang er-
schaff t .  Die Öffnung des Zugangs ver jüngt s ich zum Museums-
eingang hin.  Dabei  entsteht eine einladende Geste.  Zwischen 
den Lammel len können Lichter platz ier t  werden für eine span-
nende Logo- und Abendbeleuchtung. Der vorhandene Notaus-
gang kann in der Fassade integr ier t  werden und durch an der 
Tür angebrachte Lamel lentei le in der Fassadenstruktur ver-
steckt  werden. Der unter dem Eingang entstehende Vorsprung 
unter der Rampe kann als Fahrradabstel lp latz genutzt  werden. 
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